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Tie Runenschrist aus dem
menschlichen Antlitz.Unsere Prämien!

Der, natürlich, der kann ratl)en
Damit macht er sein Brod.

Doch das heilige Band z, lösen,
War schwerer als d,,S Binden,
Und nach vielen trüben Ta,ze,
Ließ der Knoten sich schon finden.

Daß sie ihn wirklich nie geliebt,
Möcht ich hier nie besch,viire,
Doch daß sie sich nicht sehr geübt.
Darin laß' ich mich belehren.

Denn das Filnklein, da dort brannte,
Ward nicht zu einer Gluth,
Und als sie'S schließlich erkannle,
Fehlt' ihr der nöthige Mull).

Der Richter sagt der Frau, sie sei

Nach seinem beste Wissen,
Von alle diesen Sünden frei,
Drum braucht sie nicht zu büßen.

Sprach ihr fünf Tausend Thaler zu
Für ihre verletzte Ehr;
Und setzte dann noch gleich hinzu:

Sündige hinfort nicht mehr'!

Der Mann erhielt ein volles Jrhr
'

Die Summe aufzutreibe,,
Und die Geschichte, die ist wahr,
Sonst würd' ich sie nichl scheeiben.

Ich könnte noch 'nen großen Theil
Von derGeschichle schreien,
Doch habe ich gerade Eil'
Und laß' es daher bleiben.

Moral.
Paßt auf ihr lieben Jungfrauen.

Wenn's Heirathen euch einfällt,
Nehmet keinen Alten, Granen
Wege seinem Gut und Geld.

Denkt oft erst an Frau Babara

Eine Rcvaktkurs Pflichten
in den westlichen Staaten.
Das Laos eines Redakteurs b.'i deut-

schen Zeitungen in den westlichen Staa-I-

ist kein sehr Angenehme, JmNich,
folgenden theilen wir uns .r Klagelied im
vollen Tute mit. :

Wir bi:len unterthänigst um Entschul

diguug für alle die Fehler, die wir i

un,eren früheren Ausgiben gemacht ha.
ben, und gestehe,,, daß ej dafür seine

Entschuldigung giebt, daß Vä'i was der
Redakteur zu thun hat, ist: Neuigkeiten
aus mehr denn Hund rt deutschen und

englischen Zeitungen zu sammeln, die

Job, Presse zu treten und zu reinigen,
Zimmer zu fege, Zeitung- zu falzen,
die Adresse zu schreiben, Kleister

die Zeitungen aus die Post zu

trage, zu den Besuchern des sank-lum- s

sreundlich zu sprechen, Wasser zu

tragen, Holz zu sägen, orrekluien zu
lesen, gehler zu verbessern, Correspon-denze- n

umzuarbeiten, Leitartikel zu
schreiben, Rechnungen auszumache,,,
schlechte Zahler auszusuchen, neue Adon,
nenlen zu sammeln, Annoncen von den

Geschäschlsleuten zu quästen, Flüche und

geheime Fußtritte vsn den Leuten
und den Abonnenten zu

sage, roir brauchen Geld. Wir geben
zu, daß es nicht noihmendig ist, Jrithü-me- r

zu begehen, während wir alle diese

Kleinigkeiien besorgen und leben von
Maulwuif-Schwan- z Suppe mit Ein-

bildung gewürzt und Hecrings - Seelen
tragen alle Schuhe und keinen Kragen,
geflickte Hosen, und zerrissene Hemde u.
sind gezwungen verbindlichst zu lächeln,
wenn irgend ein dummer Kerl sagt, e

Zeitung ist kein Cent werth und er
könne eine oi.l bessere Zeitung herausge-
ben, mit zug'm ichten Augen. und ihr Hochzesabe0iahl

Wißt, dies ist frei Amerika,
Wo solch ein Schritt ist osl fatal.

Darum ihr Jungfern, denket dran
Und achtet eure Gaben,
Und nehmet keinen allen Mann,
Der seine Lieb' begrabe.

Der andre Mann, ein Ladenherr,
Es wurde dazu geschworen
Der sei einmal von ungesahr,
AuS feine Hinterthole,

Mit dieser Frau gegangen fei!
Doch was sie dort wohl lhlen,
Denn er war ja nicht dabei,
Das konnt er nur verr ithen.

Der Geschäftsmann sagt, es ist nicht

wahr,
Ich kenne die Frau ja nicht,
Es ist erlogen ganz und gar,
Was jener vs uns spricht.

Auch war' sie einmal auf Besuch
Nach Arborfarm gefahren,
Dort wird sie krank, wie'S sich zutrug,
Das liegt nicht ganz im Klaren

Sie legt sich i ihrer Schwester Bett
Und dort, ganz fern von Schaden,
Wird sie auch wohl ganz sanft und nett,
Sich ausgeriihel hjben.

Doch ei Geschrei stört ihre Ruh',
Verwirrt auch wohl den Sinn,
Im Nachlleid und in niedre Schuh'
Eilt sie zur Küche hin.

Im dunklen Zimmer hat sie dort
AUeine wohl gesessen
Und dann als alle Männer fort,
Hat sie wohl auch gegessen.

Doch wurde sie von bösen Lt',
Ais unkeusch gleich verschriee;
Doch das ist ja in unsrer Zeit,
Den Meisten ihr Bemühe.

Auch sagte man von ihr sogar,
Sie habe sieben Zeilen (Jahre)
Im Ehebruch gelebt, sür wohr

Ich könnt es nicht abstreite.

Ich hatte sie noch nie ge'ehn
Sie ist mir unbekannt,.
Doch kann ich es nicht recht versteh,
Daß sie thät solche Schand.

Doch Böses hat ihr Mann von ihr,
Schon längere Zeit gedacht,
Drumm giebt aus alle Tritte schier

Er sehr genaue Acht.

Er folgte ihr auf jede Schutt,
Zu jeder Zeit am Tage,
Doch kann er es verschweigen nicht,
Was sei Gewissen plagle.

Deßhalb, als sein grau zur Ruh
Am Abeng sich begeben,
Ruft er seiner Tochter zu,
Was ihm e schwer! das Leben,

Du Lügner" schallt es dann herüber,
Die Frau hat es gehört,
Ihr soll! zu Bette gehen lieber,
AIS daß ihr ande Leute stört.

Er sagt, du bist sehr ungerecht
Und solliesi dich waS schämen;
Dann sagl er: Du bis: auch sehr schlecht,
Dasür bürgt dein Benehmen.

Und vor dein Ri hter sprach er aus,
(Hät er es nur verschwiegen,)
Die Frau fei aus 'nein leeren Haus
Zum Fenster herauZgesliegen.

Dreimal, sagt er, hab er,s gesehn,
Zu drei verschieo'aen Zöllen,
Doch sie will es nichl e',ngestehn
Und thut eS sehr testreile,,.

Er hatte auch den Mann genannt,
Den er bei ihr gesehen,
Doch der schmörl aus den Zeugenstand,
Es sei niemals geschehen.

Das Haus, das wurde abgemalt,
Nach etit. tu weisen Rathe,
Von den drei Stellen, wo er einmal,
Die Wach' gehalten hatte.

Doch mußt er selber eingestchen,
AIS er die Bilder sah,
Das Haus, das konnte er wohl seh:n,
Doch war kein Fenster da!

Auch stand daspaas zurZeit nicht leer,
Das ist bewiese worden,
Drumm kam er selbst sich in die Quer
Mit feinen eigne Werten.

Auch hat er einen andern Mann,

MAXYC0BB

Schatzmeister von Lanca-ste- r

G. ist todt

In der Rüste des Zuchthaus, 0 ai"
Veislie ausgkfunden.

Das Defizit.
Maxci) Cobb ist tcfat ; seine Stiche ist

drei Vieriel Meilen westlich vom
in der Nähe der Geleise der

U, P, Bahn aufgefunden word! So
lautete die Nachricht, welche von den

Beamten des Zuchthauses nach der

Sheriff Ossi telephonirt wurde und

wie ein Lauffeuer, sich über die ganze
Stadt verbreitete.

Der Ausernhaltort des Herrn Cobb

war bis zur Auffindung der Leiche ein

Geheimniß. ,Derfelbe wurde am Mon-

tag Nachmittag zum letzt' Male in

feiner Ossice gesehen und vermuthete
seine Familie und Freunde, daß ihm ein

Unglück zugestoßen sei.
Der Sheriff und der Leichenbeschauer

fuhren in einem Buggy nach Ort und

Stelle während der Etadlmarscholl mit

einigen Polizisten die drei bis vier Mei
len lange Strecke im Patrolwagen zurück

legte. Als derselbe die Biegung von
der Straße nach demZuchlhaus beschrieb,
sprangen drei Studenten der hiesigen
StaatSU iversität, Peter Lau, I. W.
Peters und W, H. Nichols, welche tk
Leiche entdeckt hatten, aus d,niselbcn und

bestiegen den Wagen, um die Polizisten
zur Leiche zu bugstrei. Als die Beam-te- n

das steile Ufer hinabliefen,
identisizirten sie die Leiche als diejenige
von Markt) Cobb. Die Füße des

waren in die weiche Eide e ,ge.
funken und halle cä denAnscheinals ob ,r
die steile Anhöhe hinuntergerutschl wäre.
Seine Kleidung war mit Staub bedeckt

als ob er einen langen Weg zurückgelegt
hält?; der Hut bedeckte das Gesicht und
die Augen und hinterließ derselbe einen

tiefen Eindruck auf der rechten Backe. In
seiner Tasche befanden sich zwei Versiche-rung- s

- Policen, welche je auf $2000
lauteten; eine in der A. 0. U, W. und
die Andere in der .graiernal Aid

Nachdem die Leiche von dem Leichenle
schauer flüchtig untersucht ward, wurde

dieselbe uf de Patrolwagen gelegt, mit
eine, Blanket zugedeckt und der Heim-we-

angetreten. Auf Wunsch der Will-w- e

wurde die Leiche sofort nach dem

Hause, No. 130 südliche 28. Straße, ge-

bracht, woselbst sich bei der Ankunft
eine herzzerreißende Scene

Die Gattin des
kam aus dem Hause gestürzt,

wars den Blanket, welcher die Leiche

zuillck und drück! dem Verbliche-ne- n

verschiedene Küsse auf den Mund
ohne eine Thräne zu vergießen. Die
Leiche wurde hierauf in'i Haus gelra-
gen und auf einen Sofa niedergelegt.
Auch hier küßte die Gattin den lallen
Mund ihres Gatten und bat ihn mit ihr
zu sprechen. Du bist nicht todt, nicht

wahr, Maxey?" fragte sie. ,,Du sagtest
doch.daß Du zurückkehren würdest, und ich

habe mich darauf verlassen."
Thräne flössen über die Backen aller

Anwesenden, doch nicht eine einzige
das Auge der Gattin. Sie konnte

cS nicht g suden, daß ihr Gemahl den,
unerbittliche Tod zum Opfer gefallen
sei.

Die Coioners Juiy, konnte von den

Zeugen nicht genügend erfahren, ob
ein Selbstmord vorliege ode: nicht und

beschloß der Leichenbeschauer mit
der Gaitin, eine Obduktion

de: Leiche vorzunehmen, welche den

Schleier auch lüftete, zumal in Erfah-

rung gebracht wurde, daß Herr Cobb

an einen Herzleiden starb. Der Magen
einhielt kein Gist und wurde auch keine

sonstigen Ursachen entdeckt, welche den

Tod herbeigeführt haben können.

Herrn Cobd's Defizit belicf sich aus

nahezu $37,000. Vor ungefähr zwei
Wcchen ließ er feine Heerde Vieh, sein

bewegliches Eigenthum, Haus in der

Stadt und einige Bersichcrungs Policen
an seine Bürgen übertragen und glaubi
man, daß dadurch die fehlende Summe
wieder herbeigeschafft weiden kann.

Mann Cobb war ei ehrlicher,
Beamter und hätte seine Kasse

nie ein 'Defizit zu verzeichnen gehabt,
wenn er seine Freunden gegenüber hätte
.Nein" sagen lönne. Er ist ein Op-fe- r

der Politik und trage seine
intimen Freunde, von denen er,

auf sein eigenes Risiko, werthlose Checks
als Bezahlung von Steuern entgegen-nah-

die Schuld an seinem frühzeitigen
Tode. Er war e,n Sohn

Amasa Cobb,
Das Leichenbegängniß fand am

Sonntag Nachmittag unter den Auspizien
der Rnights of PvihinS und . O. U.
W. statt, Die große An,ahl von

welche dem Verblichenen das
letzte Geleit gab, liefert von der Belieb-hei- l

desselben den besten Beweis.

Frühlings Jett
ist, wenn fast Jedermann das Betü.'snig
einer blutreinigenden, stärkende und

Medizin fühlt. Das wirkliche
Verdienst vo Hood's Saisiparilla ist

der Grund seiner ausgebreiteten Biliebt-hei- t.

Sein unvergleichlicher Erfolg ist
feine leste Empfehlung. Da ganze
Syst m ist empfänglich um das beste

Heilmittel wie Hood's Sarsaparilla zu
dieser Zeit zu assimiliren, und wir möch-te-

besondere Nachdruck auf die Zeit
und das Heimiel legen, den Ersah
rung hat gelehrt, daß Lufschub geiähr
lich ist. Der außerordentliche E'folg
der von Hvod's Sarsapariua erreicht ist

und die vielen Lobsprüch die ei erhalte
bat, mache es Ihres Vertrauen wür

Zur Abwehr.
Es ist roch merkwürdig, daß man bei

einer deutsche Zeitung stets einen viel
kritischeren Maßstab anlegt, als bei einer
englischen. Einer in letztgenannter
Sprache veröffentlichten, verübelt man
die gröbsten Sprachschnitzer nicht; sie
kann nebe dein allerfrö,,st gehaltene
Kirchenartikel die schlüpferigste Ehe
scheidungs- - oder sonstige Schmutzgefchich-t- e

enthalten, man kehrt sich nicht daran.
Ebensowenig fällt es einem ihrer deut
schen Abonnenten ein, darüber zu fchimp-se-

wen sie Anzeigen veröffentlicht, die
dem einen der dem andern GeschästS-mann- e

möglicherweise Schaden zusügen
könnten und solche in ellenlangen

befürwortet. Wenn aber
so ein armes deutsch, Blatt sich er-

laubt, eine derartige Anzeige mit
Empfehlung zu bringen,

fällt Jeder darüber her, bestellt die g

ab, oder sendet mindestens einen
Drohbrief.

Die deutsche Zeilung ist ebensowohl
und oielleichl in noch höherem Grade
auf den Ertrag von Anzeig' angemie-fe-

als die englische, weil ihre Eircula
tion naturgemäß eine geringere ist uf?W,
ihre Ausgaben sich bedeutend höher be
laufen.

Gerade so wohl, wie die englischen
Zeitungen, oder eigentlich noch viel

geben wir in unseren Leilartikeln
unserer Meinung Ausdruck, nicht in den
Anzeigen und Anzeigepuffs. Wir sind
aber gezwungen, letztere aufzunehmen,
unseres sinanziellen Fortkommens hal-
ber.

Taubheit kau nicht geh'Ut wer
ken dureb lokale Äi,likntirri?n m?i, (, n

Ein Schiffbruch
oder

Tvti Hundert und dreiund
achtzig trüb. Tage.

Ein wahres Gedicht aus dem mcrika.

Nischen Eheleben

von August Schiermeyer.
Ein alter Mann, sein Haar grau-rcth-

,

Ist reich und mohlerhabe;
Doch trifft ihn eine arge Noth,
Er muß sein Weib begraben.

Doch langsam geht der Tag dahin
Und langsam auch die Wochen,

Ihm kommt des Herrn Wort in Sinn
Wie der einst hat gesprochen :

.Der Mensch allein, das ist nicht gut,
Gehülfin will ich macKen,"
Da wird noch einmal jung sei Blut,
Ihm komm! whl ga das Lachen.

Er gehl zu einem alten Freund
M dem er gut bekannt.
Und srägt ihn was er dazu meint,
Und drückt ihm froh die Hand.

Dann sagt er gleich oeißt du mir nicht

'Re Wittwe jung und schön?

Ein Mädchen mit nem lchö Gesicht,

Thät

Doch dieser weiß ihm keinen Roth
Und er muß wieder fort.
Doch trifft er einmal in der That
An eine, andern Oit,

Einen schon etwas alten Mann,
Der hat Geschäste da,
Mit einem jungenMädchen an,
Das er auch woh: gleich sah.

Heh, alter Freund! ruft er von fern,
Sie fahren wohl spazieren
Mit Mädchen, wie der Morgenstern"
Ich muß sie gratullien.

Oh, sagl der Andre.ich hab zw.i
Aus meiner Arborfarm,
Die sind, ich sichre Sie oabei,
An Liebe reich und warm.

Nun gut, ich brauche eine grau;
Sie kommen mir da recht,

Nun, sagen Eie mir ganz genau,
Sind sie auch gut und eqi,?

Ich komme dann und such' mir aus,
Was mir die beste scheint
Und hole sie nach meinem Haus,
Wenn sit'fl mir nicht verneint,

Drumm gehl er hin und wieder hin,
So lang es ihn erfreute,
(Und n ich hier nicht irrig bin)
gereuet es ihn schon heute.

Dock damals hat es ihn erfreu!
Und das war doch genug;
Der Sichler schrieb die Namen beid'

In sein Hciraihs Buch,

Es steht deutlich dort geschrieben,
Thomas Walton heißl er,
Und der andre Theil der Lieben

Heißt FräuU Barbara Herr.

Er bezahlte die Gebühren,
Kausie auch noch zwei Billette
Die Frau soll docy nicht verspüren
Daß er nichl gern reißen lyäie.

Run geht es auf die Hochzeitsreise
Bis Omaha sie fahren
Doch hier versag! er sich die Speise
Die Kosten zu erspare.

'Kauf dir ein Hochzeitsabendmahl"
Sagi er und reich, ihr fünfzehn Cents;
Ich oleibe hier n Wariesaal
Ä,s du hier wieder kömmst.

Sie sieht ihn an und danket ihn
Für seine groge Güie,
Docy nut t all mirl er ihn hin,
Den ds liegt im Gcblüie.

AIs sie nun wieder zogen nach Haus
In Frieden, w,e es geschehe,
Dann zieh! er seine Schuhe aus
Und will gar barfuß geyen.

Doch seiner Frau das nicht gefällt,
Sie sag,: Das ist nicht Sine;
Doch r wird darauf gleich oergrellt

Den, das war keine Bitte.

D will hier herrschen, denket er,
Das tag ich nichl gqcheyen,
Ich war, ich bin, icy bleibt Herr
Und das soll sie einsehen.

Er zieht auch andre Hosen an,
Als r visher getragen,
Doch dann stehi seine Frau ihn an
Und ihul ganz freundlich sagen:

Daß die Hosen an den Knieen

Einem Sacke gleich ausehe,
Er muß sie dann sogar ausziehen
Sie qieoi sich d'can zu nähe.

Ihm hat das aber nicht gepaßt,
Was ne g,au ihm sagie,
Kr denki, es ist doch ein Last
Und ich bin drr Geplagte!

Auch Teppiche wollte sie einst kaufen;
Doch die tamen ihm zu theuer,
Und mußl'u unoeiricyleter Such'
Nach Haus ; das war' Malheur.

Er hat einen großm Schritt,
Auch tiug er große Schuhe,
Und ie tonnt kaum mit ihnen mit
Sie lehnt nch sehr nach Ruhe.

Sie sat er soll doch langsam gehn,
Der Weg, der bleibt ja offen.
Er bleib! auch wohl ein wenig stehn,
Doch tuhlt er sich getroffen.

Auf eine Picknik.so sagt er.
Ob' Juni oder Juli,
Daoo weiß er auch garnichls mehr,
Doch sie war iha rnchi ttulu"

Er sah sie bei zwei Männer stehn
Als er vorüber kam,
Und als sie ihn hat kommen sehn.

Sagt sie: Tliere cuiues old Tom

Ob sie de atz gesprochen hat,
Ich kann eS auch nicht sagen
Den ich war nicht in dieer Stadt
An jene Leidentazen.

Loch die Herre die er nannte.
Als jene Boewichlrr
Schmore au! dem Zeug 'lande
Bor'm Volk, und vor dem Richter,

.Das Weid, das t uns nicht bekannt.
Wir Haben'S nie gesehen,'
T rumm kam ei andrer auf de Stand
Sie kennte vieder gehe.

Nicht nur die Jahre, sondern auch
stark bewegliche seetische Zustände hinler-lasse- n

auf den, Antlitze ihr Spure in
der Gestalt von galichen und galten, die

gewissermaßen eine Schiist bilden, deren

Entzifferung nach dem italienischen

Mautegazza durch solgende ei.
fachen Schlüssel möglich ist. In der

Regel erscheinen die Runzeln mit dem

Alter von 40 Jahr-n- . Senkrechte Fal-te- n

zwischen den Augen deuten auf Nach
denken oder Sorgen. Gebogene Fallen
der Stirn über der Nasenwurzel und
zwischen den den ebe genannten, senk'

rechien Fallen, sowie wagrechte Stirn-falle-

verrathen heftige, körperliche oder

geistige Leiden sie sind die Furchen, wel-eh- e

der Gram gezogen hat. Die
Krähensiiße neben de Augen

berichten, daß das 40. Jahr überschrit-- e

wurde, während die Zallen an der
Rase, von denen die nach de Mundmin-keli- i

heiabneigenden zuerst erscheinen,
Zeichen des vorgeschrittenen Alters sind.

Ebenfalls sind die Runzeln der Backe
in der Nähe der Ohren die Berküder
höheren Alters. Die galten endlich im

obern Augenlied erzählen von Kummer
und Sorge. Maler, welche, um zu

schmeicheln, die Runzeln vertuschen, Pho
lographen, welche die Fallen fortreiou-chire-

löschen die Schiist des Antlitzes

aus, deren künstlerische Wiedergabe

Porträt geistiges Gepräge giebt.
Dayer kommt es, daß ein mit allen De-tai-

gemalter Eharak,erkopf durch seine

Wahrheit anziehend wirbt, wogegen ein

verschöntes" Gesicht kaltläßt undgeist-lo- s

erscheint, weil ihm die Runenschrift
fehlt, die das Leben darauf schrieb.

Welch ansgezeichneter Kaffee
So schreibt unS eine Dair.e auS i,

die 100 Pfund von einer Unze un.
fereS deutschen Kaffees zog! Die Unze
kostete sie 2g Cents also 100 Pfund
guten Koffees so gut wie Rio, schreibt
sie uns ; Alles sür 2S Cents.

lM Herr Salzer sendet portofrei 3g
Packele früher Gemüse-Same- genug
für eine Famil-e- , nach Empfang von KI.

So SlediefeNotizausfchnei:
den und mit IsCents in Briefmarken an
John A. Salzer Seed C,, La Crosie,
Wis,, senden, schicken wir Ihnen frei
ein Packet und
Salzers deutschen Katalog, Deutscher

Katalog allein gegen i Cents Porto.

. Nach Mexiko.
Herr August Esser, Redakteur und

Mileigenlhümer des Redraska Staats
Anzeigers" reiste heute Nachmittag nack
der Republik Merici ab, Herr Esser
wird die Ländereien, welche von der

behufs Besiedlung eröffnet wur
den, besichtigen und Berichte über diefel-be- n

im ,,Slaats-Anzeiger- veiöffenlli-che-

Auch wird derselbe die Hauptstadt
der Republik, Mexico City, besuchen,
welche die schönst Stadt der Welt
sein soll und auf Empfehlung dem

Präsidenten Dioz seine Auswartung ma
chen.

Im Falle sich ein günstiges Feld sür
seine Thätigkeit sindet, wird sich unsir
Compagnon daselbst dauernd niederlas-sen- .

Wir wünschen demselben viel Glück
und Segen in allen seinen Unternehmuu-gen- !

J3s" Die Feuerleute werden die östli-ch- e

Ward des Roma Gebäudes an der

IS.Straße nicht niederzuieißen brauche,
das hat der Wind, welcher am Dienstag
Abend über der Stadt segle, besorgt.

In Veith'S Grocery Geschäft,

gegenüber der Postoffice, finde! ihrAIIeS,
was für eine deutsche Küche gewünscht
wird und sind die Preise den jetzigen
Zeilen gemäß berechne!. Alle Waaren
sind frisch und die Bedienung reel und
prompt.

Um geneigten Zuspruch wird gebeten.

Henry Veith.

I m österreichischer! Reichirath ist
schon wieder einmal ein antisemitischer

Skandal in Scene gesetzt worden, und
zwar gelegentlich der Bestätigung der

Wahl des Mitgliedes der vereinigten
deutschen L,nke, Tr. Johann R. De-m-

v, Eliwehr. Dieser Vorgang gab
den Anlaß zu einem unerhörten Lärm.
Die Antifem'len protestirten.

r.: Ehrloser, Lügner, Frechheit,

Infamie, Schuft, Schurke, Stompialien-jälsche- r

usw,, schwirrten durch den Sitz-

ungssaal. Beide Seiten thaten sich

durch Pöbelhafligkeil hervor. Fäuste
wurden geballt, und es schien als ob es

zu einer allgemeinen Prügelei kommen

sollte. Den Vogel der Pöbelhaftigkeit
schoß der berüchtigte Stampialien - gäl-sch-

und Antisemit Schneider ab. Er
drohte Dr. Demel ein Buch an den Kops

zu wcrfen.

I m Juni 1894 wui.de vonr

eine aus EinmanderungS-Superintende-

tump.Eimvanderungs-ommiffa- r

Tr. Senner und dessen Ae

hilsen McSmeeney von New Aork

Spezial Kommission ernannt,
um die Emwanderungsfrage zu studiren
und darüber Bericht zu ei statten. Diese
Kommission versandte u. , auch Rund
schreibe an alle Staats - Gouverneure,
worin sie dieselben um die Beantwortung
der Frage ersuchte, welche Rationalitäten
in ihren resp. Staate die am meisten

gewünschte sind. Antworte kamen

von ÄS Goiiocineuren. Die von J!I-noi-

Iowa, Marne und Massachusetts

fchiiebe, daß sich i diesen Staren zur
Zeit kein Verlangen nach irgend welchen

.fremden' Einwanderern kundgibt. Von
den übrige Gouverneuren sprachen sich

15 sür ihre Vorliebe für die Deutschen,
14 sür die Skandinavier, 12 sür die

Engländer, Scholle oder Jrländer, 3

für granzvsen, 2 für Holländer, Belgier,
und für .Amerikaner'

aus. Demnach sind die Deutschen die

am meiste bevorzugten Einwanderer,
dann komme die Skandinavier, dann
die Engländer. Schotte oder Jrländer.
Die aus dem südliche oder östlichen Eu-

ropa und us Asien kommenden Einman-dere- r

sind hier :cht erwünscht und gera-d- e

sie licrer den Fremder:hasiei das
meiste Waiier aus ihre kinwanlerui-gS-jeindü- e

Mühle.

r Wir werde jedem unsrer Leser, ael
cher den

IVebrasKa Klaats-Vnjcig- er

ei Jahr im Vorau bezahlt, eine der

nachstehenden Prämien portofrei sen

den:
Prö mi en Liste:

Tie alle und die neue Heimalh"

,B,li,rbu"
Wu man singt. laß dich ruhig nieder,

Bvse Menschen haben keine Lieder,"

Sine Sammlung der besten deul'chen

und englischen National- - und Volkslieder
mit Mustk Begleilung.

Dieses Buch enthält iOO deutsche und

gli'che 'Volks-- , Jäger-- , Soldaten-- ,

Trink-- , Wander-- , Opern-- , Gesillschasts-''n- d

National Lieder und wird im

nicht unter bU Cents abge.

geben.

Du,,chlcrtkascher Hausarzt
Ein medizinischer Nathgeber silr Haus

uno Familie bei Unsällen und Krankhei-te- n

von Dr. med. Maximilian Herzog,

praktischer Arzt in Chicago, Jll., ehema-lie-

Arzt am Deutschen Hospnal zu

Cincinnati. Ohio. Dieses Buch ist 25

Seiten stark und enthält Beschreibungen

und Rezept für sast alle de Menschen

bchaftende Krankheiten und sollte in

Hanshalt fehlen. Wir senden

Buch bei Vorausbezahlungdes
als Prämie Portosrei an jede

dresse.

Die betrogene raut
oder: Nur eine Fischerstochter" von

F. W. Dahlmann,

Eine interessante und unterhaltende

Erzählung.

vattot Zerili Z

und Billa Montrose." zwei unterhal-tcnd- e

und spannende Erzählungen nebst

Illustrationen von gru Sutri-Schüc- k

n,

Fürst Bima?
und die Wiedererrichtung des Deutschen

Reiches.

Achtzig Jahre in Kampf und Sieg.

Diese merthvolle Buch wird Evch

umsonst zugeschickt, wenn Ihr das
ein Jahr im Voraus bezahlt.

onklins Bequeme Handbuct,.

Eine Million Thatsachen.
Wir senden jedem Abonnenten, welcher

das Abonnement auf den Staats An-

zeiger" (2.00) ein Jahr im Vorau
Conklin's bequemes Handbuch

nützliche Wissens und Atlas der Welt'
für Mechaniker, Kaufleute, Advokaten,

Aerzte, Landmirthe, Holzhändler, Ban,
kiere. Buchhalter, Politiker und allerlei

Klassen von Arbeitern in allen Geschäfts,

zweigen. Enthaltend außerdem über

2000 Nachmeifungen wichtiger Ereignisse

im Auszug aus den besten historischen,

statistischen, biographischen, politischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis: 25

Cents.

Diese Prämien werden nur gegen

Vorausbezahlung versandt und können

wir dieselben als interessante, unterhal-tcnd- e

nnd nützliche Bücher empfehlen.

Die Herausgeber.

Loyales.
3T Herr Hcmh Holt, Eigenthümer

des Diamond Restaurant, hat sich am

Ostersonntag in Arborville mit Frau
Ollie Colby verheiratet.

IST Frank M. Ck. Kassirer dir
Ersten National Bank, hat sich am Frei-ta-

durch Unvorsichtigkeit auf der Jagd,
in den Fuß geschossen.

Henry's Restaurant ?,st am 1,

d, Mls. geschlossen worden, Obgleich
der Eigenlhümer eine eihältnißmäßig
gute Mahlzeit für 1 Cents servirte,
konnte ei nicht genug Kundschaft bckom,

inen, um bestehen i können.

IST A. 8. Sullivon, Präsident der

Jmporling Drast Horje Eomxann, ist
cm Freitag von den Counly Eommissa-rc- n

zum 'Nachfolger des verstorbenen

Cobb, er

nannt worden,

lis" Fmnci Schlatler. der Hurn-bugg-

von Denver, ist in Svcorro Co.,
R. M,, gesehen worden. Er befindet

sich auf den Weg nach Arizona und giebt

an, daß er soeben eine Fastenzeit von 40

Tage und 40 Nächte beendet tj .be.

Thomas Walton. welch kürz
lich von Richter Ecrnish von feiner Gat-- i

geschieden und zur Zahlung von

50U0 und GerichlSkostcn verurlheilt
wurde, hat an das Oberßaati - Gericht
apxellirt.

kS" Benjamin Harrison. ErPräsi'
den! der Ber. Staaten und Frau Mar?
5:tt Lord Dimmick, wurden ,m Oster-Wei- t,

g in der Protestantische Evisco-xa- l

Kirche zu New Azrk in Hzment gef.
sein geschlagen.

l $f Vr eine Calirrh heilen will,
muß mit dem Blut ansangen. Hood's

Sir'apaiilla beseitigt die Ursache dieses

Uebel und heilt Eatarrh dadurch, daß
sie das tvlut reinigt.

hood's Pille wirken milde, ber rasch

und sicher auf die Leder und ten Magen.
25c.

l'-ff-" Am verflossenen g

wurden folgende Knabe und Mädchen

i der hiesigen deutsch eang. St. Pauls
Kircbe von Pastor Kröhnke consirmut:

lheoxhil Berg.
Karl olbach,

Ibert Bruse.
Eleonvre Bng,
Emmi Zlaxpert,
vhallotie W'tzcl,
Amanda Forke,
Elar Oueram.

Er Gouverneur General Thauer
wird eine monatliche Pensicn in Höhe
von Zwo erhallen.

J3T Die Frauenzimmer, welche in
dem hiesigen Kimball Hotel verhaltet
wurden, sind der ,,Rescue Sosiety"
übergeben wurden.

Das Eigenthum des üerrn D.
May, welches sich an der 17. und O.
straße befindet, wurde am rerwichenen
Mittwoch von Sherisf Trompen an die

Philadelphia Mortgage & Trust Co.
für e, 674 verkauft.

H. C. Arlhclm ist am ve flösse

nen Donnerstag Morgen ,m Aller von
Z0 Jahren gestorben. Der Ve'storbene
hinterlaßt seine Gattin und zwei Kinder,
Die Leiche wurde nach Keota, Iowa,
zur Beerdigung übersandt.

ZM Herr M. I. Wallacc, von Rip-le-

Teras, der an einer Verrenkung des
Rückens litt, schreibt: Ich war nicht im

Starde ausrecht zu gehen, doch wurde
ich nach dem Gebrauche von zwei n

St. Jakobs Oel vollständig gt
heilt.

John Weaver und Henrn Hohl,
zwei Farmer von Cook, wurden am er!

ftossenen Freitag Abend, an der südl. 14,

Stlaße, durch das Durchgehen ihrer
Pferde schwer verletzt Die beiden Far-m-

wurden von den Bewohnern der 14,
und B Straße in besinnungslosem e

vorgefunden und nach dem Tabea

Hokpltal gebracht.

W Die Jünglinge und Jurgfrauer
der Eo. St Pauls Gemeinde haben vor

Kurzemeinen Jugendverein gegründet;
derselbe zählt bereits mehr als 25

Der Verein versammelt sich

Sonntag Abend um jUhr zu
verbunden mit Gotietdienst,

Auch macht Derselbe bereits Bemerkens-werth- e

Fortschritte. Wir wünschen den

jungen Leuten nur Gutes.

Die Western Union Tclegraph
Gesellschaft hat während des Monais
Februar folgende Bureaus i Nevraska
geschlossen: Alda, Eoe, Benton, Nan,
tasket. Rioerdale, Rcckoille. Rog'rS,
St. Liboiy und Verona. Nur ein u

wurde eröffnet, nämlich zu Nacorat,
Die geschossenen Burea, s waren alle
klein und lohnte es sich nicht, einen

zu besolden.

ZI" Es sind beim Gouv.'rncur b

schwere Anklage gegen de Dr,

I. H. Mackay. den Superintendenten
der Irrenanstalt in Norfolk, erhob.
worden. Derselbe wird der Amtsoer-gehe- ,

der Pflichtvernachlässigung.

Betragens und unsittlicher Re-

de unZ der barba'ische und ungewöh:,-lic- h

grausam: Züchtigung der unter
Obhut Patienten beschul-digt-

.

gerner wird er beschuldigt, o?eb-lieh- e

Patienten furchtbar mißhandelt zu

haben. Man glaubt, sei Prozeß wer-d- e

große Sensation erregen.

!V" Ich litt an einer heftigen
und war so heiser, daß ich nicht

sprechen konnte. Ein Packet von Dr.
August Königs Hamburge Brustthee
stellte mich wieder her. Henry F. He
ber, Bellville, Jll.

IST" Tie State Bank von Bethany
wünscht einen Receioer und hat eine

Petition an den General Anmalt

Churchill gerichtet.

lif Die rcpublikan sche (jcunly
Convention wurde am Donnerstag

im hiesigen Funke'schen Opern-Hau- s

abgehallen nnd die folgenden
nominirt:

Für Delegat at karge" T. P. Ken-nar-

ür Distrikt Delegat L. L. Lindsiy,

gür Staats-Senaioie- ,, A. R. Talbot
und E. R. Spencer.
gür Repräsentanten E, I. Burkett,
Paul E. Clark. Chas E. Butt, E. H.
Mill und I. M. Wimberlei,
?ür Eounlu-Anwa- X. E. Munger.
'fit Eounty Eommissa- r- ghas E. Mil- -

ler.
Für Cemetcrq Trust Zent B. C

ningham.

Buckle' rniea Salve.
Tie bee Salbe in der Stadt für Ltu

den. richwure, Quetichunae. raub:
Hände. i,edn!k'chie. Hudneraiae

nd alle Irte o Hanlaut'ciilal,: ter
er i1 (melde ei sichere Heilmittel e

cen Hämorrdoide, e ,tl, lo nd
ii u!iemedele eld ,ruckeriat!et.
S ird olllommkne triekenbeit a

raitirl der da etd luruckaeaedk e-

rde, reil 2! !eI er kzchlkl. Z,
verkaufe, dn I. H. Hart,,.

kraulen Theil ots Ohre, n,ch, erieichen ton- -

neu. kicpi nur einen ittsei. tue xauiv
heit zu utiten.uuB der ist nrch consliiuiio,
nelle eilmiliel ?atilfjir mirii k,, .

nen eulzünsele Zustano der schleimigen
uskleiduiig der Eustrch'ichen Rötirc er

ursat. Wenn diese Röi,re a, eniziinoet,
habt Ihr einen rumpelno n Zz ooer ua
voUIommencs Gebär; und wenn sie ganz
geschlossen ist, erfolgt Taabheii, unt) wenn
die Entzündung nicht gehoben und diete
Stvhre wieder in ihren gehörigen Zaftand
versetzt werben kann, neun stalle uuier zb
sind durch Satarrb verursaar, welcher nichts
als ein entzündeter Zustand ber fchkimiam
Ode, flächen ist.

Wir wollen einhundert Trllarkz für jeden
durch Latarrd priiria.'rn .n

Taubheit geben. Denn w,r nicht durch E,n
nebmca von frnflä Samrh i.r inn.
nen. Laßt Euch umionlt ircutarc kom

!l Z. Ehenevödüo.. Toledo. h:.
erkauft OB alten polhel.'rn 75c.

Bei der am i,n,'i ki,ii,k.?'
denen Wakl Kiben hit ittnmM,t.-,.-

sämmtliche Candidalen erwählt.

Ein interessantes Menkckenn,r tvm
man taatäalieb in d?n fätmütn iw'-Rim-.

deshauplitadt begegnen kann, ist der 8(j
layrig nizzier gieiv vom Ovebundes
aerilbt und sein stelr n ts.
ner, der ihm die Akten und driefs"
narnieyieppl. Meld gehör, dem Ober.

mehr nl 5 1 c,k,..
an, und mit nächstem ahre wird er den
langiien ,ermm vollenden, der e von
eiuem beistgenden Bundrickler ri4,
wurde. Richler Slorv von Mafiair,,
sein diente b,S jetzt am längsten, nämlich
34 5kaKre Oberrickier r!rksl t,..'S aus 33 Jahre. Das Le.'n de, Rich- -

rer, giei war nilyis weniger als einför- -

MI. Hat - Vilhr.l ,, mi.O - f - ,..fl ,1,1
als CHolerakrankenpsteger in Smvrna,

ivuyiu ci inn seiner JflDCt
st er, ber Gatli eines Misüonärs g!gin
gen mar. Später landete er in San
jzranciSco mit einem ganzen Dollar ei
nem Diplom, das ihn zur Rechisoraris
lullen, und a (itunctl IM rr nn
New Zlork mitbrachte. Durch den Ler- -

kauz der letztere erwarb er ich gleich jyniae weitere Dollars. In hrm 4'iin0..
lauer zu MarvZoille wählte sie ih zum

naive uno leine ien,te sande io viel .
Anklana. da er ia die l5aI,srn,aStaaIs
Legislaiur gewählt wurde. Im Jahrei. urve er zum Richter tti derze-licki-

von Ealitarnieii ernannt
Haupt er ach zwei Jahre wurde, Boa
qici hub ror rr cann von iinroin in
Cbafund4iimt arfündr unh iifhm
war er ein fleißiger Arbeiter und tit
einer Reihe historisch Rechts-fäll- e

Iheilgenvmne. Selb': jetzt noch
immt kein Mitglied bei oder'ie

so viel Briefs" mit ach Hiuse,
w:: FiilZ.

Als ,, Schatten,, engagirt,
Der ist der armen grau sodann,
Als Bluthund nachgespürt.

Und wie er selber hat gesagt,

Hat er nicht ausgesunden
Daß sie was Böses hält' gewagt

In allen jenen Stunden

Und als sie der Sach' bemußt,
Daß sie bewachet wird,
Schmerzt es ihr ernsthaft in der Biust,
Ud macht sie ganz verwirrt.

Sie geht z einem Freunde hin,
Und schüttet aus shr Herz,
Sie holt sich dessen Ralh undsinn,
Vergißt darauf den Schmerz,

Tann g'ht sie wiederum nach HzuS,
Obwohl sie erst muß weinen,

(&i muß jedoch nach Ilurmesbraus
Die onne wi'der scheinen,)

Er will nicht mit zur Kirche gehn,
Das Geld, das mill ersparen;
Sie fchimpft deßhalb.das war nicht schön,

Ihn einen .alten Narren!'

Drauf geht sie eines Tages aus.
Sie brauchte was zum brennen,
Er schließt sie ein ms Kohienhius
Denkl: .Sie soll mich erkennen.

Der Roman ist hier jedoch nicht aus,
Und die Geschichl' noch nicht alle;
Eines Abends verläßt er' fchone Hrus
Und schläft in seinem Stalle.

Sie gij spazieren hzchbegliick.',

Er saß tz, g inz verdrösse
Und als sie wieder konnt zurück.

Hat er die Thür erschlossen.

Er sagt: Du sollst mich doch als Herr,
In m'inem Hause achten,
Sie da', sie stehle hia und her,
Sie droht! Die Wände krachten.

Doch arS war'S mit der Liebe u
Und auch mit der Geduld,
Was sollte sie nun weiter thun.
Wer haue uohl die Schuld ?

Wen sich zwei Menschen streiien.
Liegt nie das Recht ganz klar,
VMna au, seinen sein
Ist Unreedt, immerdar.

o m'-r- rl null k i htC--
(i

Gemijz geweien fern.

4.03) einer m iuie. vaz i wahr.
Der größte SuaZer je,.

Ailyrt,. ii Mm Ä... -

.j., .,.u:i,t.
Klagt diesem ihre Roth.

dig. Wir bitte Sie, diese Medizin
ehrlichen Beisuche zu unterwerfe.

Herr Heinrich Miller, Sohn
unseres Freundes T. H. Miller, kehrte
am Sonntag Abend vor, einem längere
Aufenthalt in Deutschland zurück. Heir
Miller verkehrte in on:o mit Sir
Edwin Bird und besichtigte besten Be-

sitzungen, welche einen -- güustige Ei,
druck auf den junge Mann ausübte.
Derselbe wird sich i der Zukunft der

Landwirthschaft ilmen, in welchem

Zwecke er die landwirtschaftliche Schule

zu 'Hiltttheim. Hannover, besuchte und
wünsche mir ihm iu diesem Unlerneh,
meu im b.fte Ersolz.

I


